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Amtsblatt der Gemeinde Urbach Servicebüro Urbach

Wir sind für Sie da:

Mo. 8.00 bis 19.00 Uhr

Di. und Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr

Do. 7.00 bis 12.00 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung

mittwochs geschlossen

Telefon 07181 8007-99

Steve Crawford und  
Sabrina Palm live  
im Urbacher Schlosskeller

Ein Abend mit schottischer  
und irischer Musik und erlesenen 
Whiskys.

Samstag, 16. März 2024, 19.30 Uhr

Es gibt noch wenige Restkarten. 
Anmeldung ist erforderlich unter: 
https://www.whisky-urbach.de/

Weitere Infos unter  
„Termine und Veranstaltungen“  
in dieser Ausgabe.
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Notdienste � (Alle Angaben ohne Gewähr)

Rufnummer für den ärztlichen Notdienst
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfall-
dienst): 116117 (Anruf ist kostenlos)
Allgemeine Notfallpraxis Winnenden: Rems-Murr-Klinikum 
Winnenden, Am Jakobsweg 2, 71364 Winnenden
Öffnungszeiten: Mo. 18 – 22 Uhr, Di. 18 – 22 Uhr, Mi. 14 – 22 Uhr; 
Do. 18 – 22 Uhr, Fr. 14 – 22 Uhr; Sa., So. und Feiertage 8 – 22 Uhr
Kinder Notfallpraxis Winnenden: Rems-Murr-Klinikum Winnen-
den, Am Jakobsweg 1, 71364 Winnenden
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 18 – 22 Uhr; 
Sa., So. und Feiertage 8 – 20 Uhr
Allgemeinde Notfallpraxis Schorndorf: Rems-Murr-Klinikum 
Schorndorf, Schlichtener Str. 105, 73614 Schorndorf (Die Notfall-
praxis ist vorläufig geschlossen)
Öffnungszeiten: Mo. 18 – 22 Uhr, Di. 18 – 22 Uhr, Mi. 18 – 22 Uhr, 
Do. 18 – 22 Uhr, Fr. 18 – 22 Uhr, Sa., So. und Feiertage 8 – 22 Uhr
Augen-Notfallpraxis Stuttgart: Notfallpraxis am Katharinenhos-
pital, Kriegsbergstr. 60, 70174 Stuttgart, Tel. 0180 6071122
Öffnungszeiten: Fr. 16 – 22 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9 – 22 Uhr.
Chirurgen/Orthopäden: 18.00 – 8.00 Uhr Tel. (01805) 55 78 91

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der Notfalldienst an Wochenenden und Feiertagen wird zentral 
über Anrufbeantworter unter folgender Telefon-Nr. bekannt gege-
ben: (0711) 7877744
Tiernotdienst Rems-Murr:
07000tiernot (07000 843 76 68)
www.tiernotdienst-rems-murr.de bzw. Tel.: 0800-9300600

Apotheken Bereitschaftsdienst
08.03.	 Apotheke am Ottilienberg, Schorndorf, Silcherstr. 77, 
	 Tel. 7 13 13
09.03.	 Apotheke am Kirchplatz, Welzheim, Kirchplatz 16, 
	 Tel. 07182 / 80 59 30 und 
	 Michaels-Apotheke, Winterbach, Oberdorf 5, Tel. 7 40 23
10.03.	 Hubertus-Apotheke, Schorndorf-Haubersbronn, 
	 Wieslauftalstr. 31, Tel. 6 22 86
11.03.	 Künkelin-Apotheke, Schorndorf, Karlstr. 13, Tel. 6 55 11
12.03.	 Ahorn-Apotheke, Rudersberg, Backnanger Str. 17, 
	 Tel. 07183 / 76 50 und 
	 Apotheke Nickel im Praxiszentrum, Plüderhausen, 		
	 Hauptstr. 48, Tel. 4 74 68 00
13.02.	 Linden-Apotheke, Schorndorf-Weiler, 
	 Winterbacher Str. 14, Tel. 4 36 38 und 
	 Schiller-Apotheke, Althütte, Theodor-Heuss-Str. 42, 
	 Tel. 07183 / 4 16 85
14.03.	 Nord-Apotheke, Schorndorf, Welzheimer Str. 15, 
	 Tel. 97 38 40

Pflegedienst Bethel Welzheim
Ortsbüro: Beckengasse 9 in Urbach
Ergänzende Hilfe: Tel. 07181/980859, Heike Schopf
Ambulante Pflege: Tel. 07181/87014, Heike Schopf
Pflegestützpunkt des Rems-Murr-Kreises: Telefon 07151 501-
1657, E-Mail: pflegestuetzpunkt@rems-murr-kreis.de

Entsorgungstermine
Restmüll-Container, (wöchentl. Leerung), Freitag, 08.03.2024
Biotonne, Montag, 11.03.2024
Wertstoffhof, Freitag, 08.03.2024 von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
und Samstag, 09.03.2024 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Problemmüllsammelstelle, Freitag, 08.03.2024 von 15:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr und
Samstag, 09.03.2024 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Reisigsammelplatz, Samstag, 09.03.2024 von 12:00 Uhr  
bis 16:00 Uhr

Hilfe und Rat
Polizei
Notruf� 110
Revier Schorndorf� (0 71 81) 20 40
Posten Plüderhausen (nicht ständig besetzt)� (0 71 81) 8 13 44

Unfall / Rettungsdienst / Feuerwehr
Notruf� 112
Kreiskrankenhaus Schorndorf� (0 71 81) 67-0

Störungsdienste
Remstalwerk: Strom und Straßenbeleuchtung � 0800 1135000
z.B. Stromausfall oder bei großflächigem Ausfall der Straßenbeleuchtung	
(Erreichbarkeit 24 Stunden/Tag, 7 Tage/Woche)

Remstalwerk: Defekte Straßenbeleuchtung � 0800 0542542
z.B. bei Ausfall einzelner Leuchten (Erreichbarkeit: Nur zu unseren Öffnungszeiten)

Remstalwerk: Wasserwerk � 0800 7233990
z.B. Wasserrohrbruch (Erreichbarkeit: 24 Stunden/Tag, 7 Tage/Woche)

EnBW: Gasstörungen � 07181 97810-12
Deutsche Telekom: Telefon, Telefax � 0800 3302000
Kabel BW: Kabelfernsehen� 0221 46619100

Gemeindeverwaltung Urbach
Postanschrift: Konrad-Hornschuch-Str. 12, 73660 Urbach
Zentrale mit Anrufbeantworter�  (0 71 81) 80 07-0
Fax Rathaus Urbach� (0 71 81) 80 07-50
Fax Bauamt, Am Rathaus 1� (0 71 81) 80 07-66
E-Mail� info@urbach.de
Internet� www.urbach.de
während der üblichen Dienstzeiten
Bürgermeisterin, Sekretariat� (0 71 81) 80 07-11
Haupt- und Ordnungsamt, 
Sekretariat Amtsleitung� (0 71 81) 80 07-31
Bauamt, Sekretariat Amtsleitung� (0 71 81) 80 07-63
Finanzverwaltung, Sekretariat Amtsleitung� (0 71 81) 80 07-21
Standesamt und Rentenangelegenheiten � (0 71 81) 80 07-34
Seniorenbeauftragter� (0 71 81) 80 07-33

Servicebüro:	Tel. (0 71 81) 80 07-99, Fax (0 71 81) 80 07-55
E-Mail: servicebuero@urbach.de

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Servicebüro
Montag: 8.00 – 19.00 Uhr, Dienstag : 8.00 – 12.00 Uhr, 
Mittwoch geschlossen, Donnerstag: 7.00 – 12.00 Uhr, 
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr. 
Außerhalb dieser Zeiten: nach telefonischer Vereinbarung
Übrige Ämter
Montag 14.00 – 19.00 Uhr, Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr, 
Donnerstag und Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung!
Sprechstunden der Bürgermeisterin
Nach telefonischer Anmeldung unter (0 71 81) 80 07-11.

Öffnungszeiten des Jugendhauses JuZe, Seebrunnenweg 25
Tel. 48 80 19 oder -20, E-Mail: jugendhaus@urbach.de
Dienstag bis Sonntag Uhrzeiten siehe: 
https://jugendhaus-urbach.jimdofree.com oder 
https://de-de.facebook.com/urbachjugendhaus

Öffnungszeiten Mediathek, Kirchplatz 1 �  
Tel. 99 33 37, E-Mail: mediathek@urbach.de
Dienstag, 14 – 18 Uhr, Mittwoch, 10 – 14 Uhr, 
Donnerstag, 14 – 19 Uhr, Freitag, 14 – 18 Uhr
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Natürlich durfte bei einem tradtionellen Urbacher Mostseminar 
auch die „Mostband“ nicht fehlen, ein „Ableger“ des evangeli-
schen Posaunenchors. Diese unterhielt das Publikum u.a. mit al-
ten Volksliedern wie „Am Brunnen vor dem Tore“, „Ännchen von 
Tharau“ oder der inoffziellen württembergischen Hymne „Prei-
send mit viel schönen Reden“.
Und damit die in Volumenprozent Alkohol im Most enthaltenen 
Öchsle nicht gleich in den Kopf der Seminarteilnehmer/-innen 
stiegen, bedurfte es natürlich auch einer habhaften Grundlage für 
den Magen in Form eines deftigen schwäbischen Vespers, wie 
immer liebevoll zubereitet und serviert von den Urbacher Land-
frauen.

 
Die Urbacher Landfrauen (hier ein Teil des 10-köpfigen Teams an 
diesem Abend) waren wie immer sprichwörtlich „bienenfleißig“ 
und umsorgten die Gäste mit Speis‘ und Trank.

Zum besten Most beim 39. Urbacher Mostseminar wählten die 
Gäste einen klassischen schwäbischen Most mit einem 30-%-
igen Anteil von Birnen, hergestellt von Hans Knödler aus Alfdorf. 
Auf Platz zwei folgte Bernd Vogt aus Welzheim. Der Seriensieger 
der vergangenen Jahre, Eberhard Ziegler aus Berglen-Streich 
bzw. vom Hegnauhof kam dieses Mal mit seinem Vespermost auf 
Platz drei. Auf dem vierten Platz landete der vergleichweise junge 
Mostproduzent Paul Schönemann aus Urbach. Platz 5 erreichte 
Alexander Ahle aus Welzheim, der dieses Mal mit einem reinen 
Birnenmost vertreten war. Auf 6. Platz schließlich landete ein 
zweijähriger Most Jonas Burkhardt aus Urbach.

 
Die Mostproduzenten bei der Siegerehrung mit Mostprofessor 
Hermann Beck

Wie dem auch sei! Tatsache ist, dass dieser Abend einmal mehr 
ein Gewinn war für alle, die dabei waren, und eine gute Werbung 
für den Streuobstbau in unserer Gemeinde.
Dafür sei an dieser Stelle nochmals allen Mitwirkenden gedankt!

Straßensanierung in der Unteren Seehalde 
erfordert abschnittsweise Vollsperrung –  
Linien- und Schulbusse verkehren mehrere 
Wochen nicht über die Seehalde und Burgstraße
Im Laufe der kommenden Wo-
che beginnt die Firma Hortus 
aus Lorch mit der Sanierung 
der Straße in der Unteren See-
halde. Damit werden auch Er-
neuerungsarbeiten an Ver- und 
Entsorgungsleitungen einher-
gehen sowie die Anlage von 
behindertengerechten Bushal-
testellen.
Das Lorcher Bauunternehmen 
geht von einer planmäßigen Bauzeit von etwa drei Monaten aus, 
wenn keine „bösen Überraschungen“ zutage treten. Durchgeführt 
werden die Baumaßnahmen in zwei Abschnitten. Während der 
Arbeiten ist eine Vollsperrung erforderlich.
Beginnen wird die Firma Hortus Mitte nächster Woche mit dem 
Abfräsen des Straßenbelags im kompletten Abschnitt der Unte-
ren Seehalde von der Abzweigung „Obere Seehalde“ bis zur süd-
lichen Einmündung der Straße Kahlharz. Hierfür werden etwa 
zwei Tage angesetzt. Dann beginnt der erste Bauabschnitt zwi-
schen der Einmündung „Obere Seehalde“ und der Straße „Innerer 
See“. Dieser ist dann für ca. vier Wochen voll gesperrt.  
Die „Obere Seehalde“ ist von der Burgstraße her anfahrbar. Der 
nördliche Teil der Seehalde über den Dammweg und die Straße 
Innerer See.
Wenn dieser Abschnitt fertiggestellt ist, folgt eine weitere Voll-
sperrung im Abschnitt zwischen Einmündungen „Innerer See“ 
und „Kahlharz“ (südlicher Ast). Die Zufahrt zum Kahlharz wird 
dann über den Freibadparkplatz erfolgen (weitere Infos erfolgen 
zu gegebener Zeit).
Während der Vollsperrungen wird das Bauunternehmen die Zu-
fahrt für Anlieger, Ver- und Entsorgungsfahrzeuge sowie Feuer-
wehr und Rettungsdienst ermöglichen, soweit es die Tiefbauar-
beiten erlauben. Der Durchgangsverkehr wird jedoch gebeten, 
den Bereich Seehalde/Kahlharz zu meiden und über die Haubers-
bronner Straße auszuweichen.

Linien- und Schulbusse verkehren bis Mitte/Ende Mai  
nicht in der Burgstraße und Seehalde 
Wegen der zuvor genannten umfangreichen Baumaßnahmen ver-
kehren Linien- und Schulbusse bis voraussichtlich Mitte Mai nicht 
in der Unteren Seehalde. Die dortigen Haltestellen sowie die regu-
lären Haltestellen in der Burgstraße werden während der Bauzeit 
nicht angefahren. Die Busse wenden im Banrain und verkehren 
über die Haubersbronner Straße. In der Haubersbronner Straße 
werden auf Höhe Einmündung Burgstraße Ersatzhaltestellen ein-
gerichtet.

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Urbach
Druck und Verlag: Nussbaum Medien 
Weil der Stadt GmbH & Co. KG, 
Opelstraße 29,  
68789 St. Leon-Rot,  
Internet: www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen: Bürgermeisterin  
Martina Fehrlen, Konrad-Hornschuch-
Straße 12, 73660 Urbach oder ihr/e 
Vertreter/in im Amt.
Verantwortlich für „Was sonst noch 
interessiert“ und den Anzeigenteil:
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 
68789 St. Leon-Rot.

INFORMATIONEN
Vertrieb (Abonnement und  
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2, 
71263 Weil der Stadt, 

Tel. 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de, 
Internet: www.gsvertrieb.de
Anzeigenverkauf: Tel. 07163 1209-500, 
uhingen@nussbaum-medien.de
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Raumakustik in der Begegnungsstätte  
im Schloss verbessert
Die Gemeindeverwaltung ließ die Raumakustik in der Begeg-
nungsstätte im Schloss Urbach verbessern.
Die Maßnahme hatte einen Kostenrahmen von rund 5.000 €.
Die Herausforderung bestand darin, in dem historischen Gebäude 
mit schwieriger Bausubstanz (stellenweise feuchte Wände, abge-
hängte Decke mit dahinter verlaufenden Leitungen etc.), ein ge-
eignetes Akustikmaterial und Handwerker für die Ausführung zu 
finden.
Ausgewählt wurde die Anbringung von naturhellen Akustikplatten 
an den beiden freien, gegenüberliegenden Wänden.

Fachgerecht und zuverlässig ausgeführt wurde die Maßnahme 
von der Fa. Weidler Innenausbau aus Schorndorf-Haubersbronn.

Kind und Jugend Bürgerstiftung Urbach  
fördert Freiwilliges Soziales Jahr im Kinderdorf 
in Südtirol
„Hoi“ aus Brixen, dem kleinen Städt-
chen am Eisack in Südtirol, Italien. 
Mein Name ist Franziska Lamprecht, 
ich bin 18 Jahre alt, komme aus Ur-
bach und arbeite mit Unterstützung 
der Bürgerstiftung für ein Jahr freiwillig 
im Südtiroler Kinderdorf. Anstatt nach dem Abitur direkt ins Stu-
dium zu starten, habe ich mich für ein Gap Year in Italien entschie-
den, um neue Erfahrungen zu sammeln und mich sozial zu enga-
gieren. Mithilfe der Organisation Ijgd bin ich im Kinderdorf in 
Brixen gelandet. Hier finden Kinder und Jugendliche zwischen 
drei und 18 bzw. 21 Jahren ein Zuhause, wenn ihre Eltern nicht 
mehr in der Lage sind, ihnen die nötige Fürsorge und Sicherheit 
entgegenzubringen. Durch ein richterliches Dekret wird die 
Fremdunterbringung angeordnet. Das bedeutet, dass die Eltern 
kein Mitspracherecht mehr in Bezug auf den Aufenthaltsort ihrer 
Kinder haben. Der stationäre Bereich des Kinderdorfes, in dem 
ich tätig bin, umfasst fünf Häuser mit jeweils bis zu acht Kindern 
und Jugendlichen, die von Erzieher/-innen-Teams betreut wer-
den. Des Weiteren bietet das Kinderdorf ambulante Unterstüt-
zung für Familien und begleitet alleinerziehende Frauen und ihre 
Kinder. Ich arbeite im Haus Meran, in welchem ich sechs Kinder 
zwischen drei und dreizehn Jahren in ihrem Alltag begleite. Dazu 
gehören Hilfestellungen bei Hausaufgaben, Freizeitaktivitäten, 
Fahrdienste, gemeinsames Kochen und Hilfe bei der Hygiene. 
Darüber hinaus helfe ich viel im Haushalt und übernehme sons-
tige anfallenden Aufgaben. Auch bei häuserübergreifenden Aus-
flügen bin ich gerne dabei. Vor kurzem haben wir zum Beispiel 
einen Skiausflug mit allen Kindern des Dorfes unternommen: Ob 
Anfänger/-in oder Profi, alle konnten einen Tag im Schnee genie-
ßen und sich das Essen auf der Hütte schmecken lassen. 

 
� Foto: Franziska Lamprecht

Nach sechs Monaten kann ich mit Sicherheit sagen, dass mir die 
Arbeit im Kinderdorf sehr gefällt, auch wenn sie nicht immer ein-
fach ist. Es kann durchaus herausfordernd sein, den Kindern mit 
ihren unterschiedlichen Bedürfnissen, Traumata oder Beeinträch-
tigungen gerecht zu werden und sie zu unterstützen. Dennoch ist 
sie in jedem Fall bereichernd: Ich merke, wie viel ich jeden Tag 
dazu lerne, sei es über mich oder den Umgang mit den Kindern. 
Eine große Hilfe und vor allem Vorbilder sind hier natürlich die 
Erzieher/-innen, mit welchen ich mich sehr gut verstehe und je-
derzeit um Rat oder Hilfe fragen kann.
Meine Zeit hier verbringe ich jedoch nicht nur mit arbeiten. Ich 
habe mit meinen Mitbewohner/-innen eine wunderschöne 
Freundschaft aufgebaut und wir nutzen unsere freie Zeit für ge-
meinsame Aktivitäten: Jedes Wochenende machen wir momen-
tan die Skipisten Südtirols unsicher und auch die ein oder andere 
italienische Stadt wurde schon besichtigt. Bis jetzt haben wir uns 
Bozen, Venedig und Mailand angeschaut, allerdings soll es dabei 
nicht bleiben. Mir gefällt es jedoch mindestens genauso gut vor 
der eigenen Haustür. Seit Beginn meines Freiwilligenjahres habe 
ich mich in das kleine Städtchen mit seinen schmalen Gassen 
und den hübschen Häusern verliebt. Fasziniert bin ich überdies 
von der hiesigen Zweisprachigkeit. Wenngleich man in Brixen 
überwiegend die deutsche Sprache vernimmt, so braucht es an 
der Supermarktkasse doch ein wenig Italienisch. Obwohl zusätz-
lich erwähnt werden muss, dass von dem Deutsch, welches wir 
kennen, keine Rede sein kann. An den Südtiroler Dialekt muss 
man sich nämlich erst einmal gewöhnen. 
Vielen Dank an die Bürgerstiftung Urbach, die mitgeholfen hat, 
meine Zeit hier möglich zu machen. 

Sammelplatz für Baumschnittgut  
aus Urbacher Streuobstwiesen –  
Ortsänderung: Parkplatz Wittumstadion
Auch in diesem Jahr wird die Gemeindeverwaltung in Ergänzung 
zu den Entsorgungsangeboten der Abfallwirtschaft Rems-Murr 
einen Sammelplatz für Baumschnittgut betreiben. Die beliebte 
Aktion gibt es seit 2012 und unterstützt hiesige Stücklesbesit-
zende. Diese Aktion findet dieses Jahr nicht auf dem Freibad-
parkplatz statt, da dieser anderweitig belegt ist. Sie wird verlegt 
auf den Parkplatz Wittumstadion – genau dort, wo im Herbst 
immer die Apfelannahme stattfindet. Der Sammelplatz öffnet am 
Freitag, den 01.03.2024. Die Aktion endet am Samstag, den 
16.03.2024. Auf dem Parkplatz am Wittumstadion kann im ge-
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W I R  W O L L E N  I N  K O N T A K T  K O M M E N
M I T  G E F L Ü C H T E T E N  M E N S C H E N ,  D I E

I M  N E U M Ü H L E W E G  L E B E N

15.März
15-16.30h

Wer dabei sein möchte bitte melden bei: Pfarrerin Regina Melchionda
Regina.Melchionda@elkw.de oder telefonisch 81700

Wir machen eine große Schüssel
Hefeteig, Smarties für die Kinder

und kommen ins Gespräch

 
Café im Neumühleweg� Foto: Ev. Kirchengemeinde

Sonntag, 17.03.2024
09:30 Uhr Winterkirche Johannes-Brenz-Gemeindehaus
Gottesdienst mit Pfarrer Stahl
Liebe Kinder, liebe Eltern,
Wie schon im letzten Jahr wollen wir auch dieses Jahr einen bun-
ten Ostergottesdienst feiern und am Ende Nester suchen.
Wir freuen uns auf dich – sag bitte bis zum 12. März Bescheid, 
damit wir ein Nest für dich vorbereiten können! 
Liebe Grüße - Regina Melchionda und MitarbeiterInnen

�o���B�B�B��

�o�H�B

Ostergottesdienst

 
Osternester suchen� Foto: Ev. Kirchengemeinde

Einladung zum Austausch
Das Läuten der Kirchenglocken hat eine sehr lange, über 
1.000-jährige Tradition. Das ist nicht ohne Grund so. So struktu-
rieren die Glocken den Tagesablauf, sie sollen aufrufen zum Be-
ten, zum Innehalten, zum Pause machen und das nicht nur in der 
christlichen Tradition. Die Betglocke ist die größte Glocke und 
läutet morgens um sechs, abends um sieben, mittags um 12 und 
im Gottesdienst zum Vaterunser.
Die Glocken haben früher den Tag strukturiert – wann ist Zeit, mit 
der Arbeit zu beginnen, wann ist Zeit, eine Pause zu machen, 
wann ist Zeit, die Arbeit ruhen zu lassen. Die Betglocke erinnert 
uns über den Tag verteilt immer wieder daran, in Kontakt mit Gott 
zu treten.
Der Klang der Betglocke ist am stärksten umstritten, weil er sehr 
früh beginnt. Heute arbeiten wir zu unterschiedlichsten Zeiten, 
und für manche Menschen und für kleine Kinder ist das frühe 
Läuten eine Störung.
Wie viele kirchliche Angebote sind auch die Einladungen zum Ge-
bet etwas, das wir immer wieder überprüfen müssen. Passt es für 
uns als Kirche und für die Gesellschaft noch? Eine Tradition 
braucht Bedeutung. Was bedeutet Ihnen der Klang der Glocke 
zu den verschiedenen Tageszeiten? Dazu möchten wir zum 
Gespräch einladen!
Im Foyer des Johannes-Brenz-Gemeindehauses ist bis Ostern 
ein Flipchart aufgestellt. Hier können Sie nach dem Gottesdienst 
Ihre Ideen, Anregungen und Wünsche hinterlassen.
Wir freuen uns über einen respektvollen Austausch.
Wichtiger Hinweis des BAF Schorndorf:
Die Veranstaltungsreihe „Fastenspaziergänge“ im Februar und 
März findet NICHT statt!

Werde Teil unseres Teams!
Es sind offene Stellen zu besetzen:
1. Hausmeister/in für unsere Friedenskirche (m/w/d), unbefristet
2. pädagogische Fachkraft (m/w/d) nach §7 KiTaG
in Teilzeit (50 %) für unseren 3-gruppigen Evang. Kindergarten in 
Urbach
Bei Interesse und für weitere Informationen melden Sie sich gerne 
bei Pfarrer Johannes Stahl unter: johannes.stahl@elkw.de oder 
telefonisch im Gemeindebüro zu den Öffnungszeiten unter: Tel. 
07181-81467 oder informieren Sie sich auf der Startseite von 
www.evangelische-kirche-urbach.de

Evangelisches Gemeindebüro (Sekretariat):
Kirchgasse 4, Telefon 07181-81467
Frau Pelz ist im Gemeindebüro für Sie da:
Dienstag und Donnerstag:	 10:00 – 12:00 Uhr
Mittwoch Nachmittag:	 14:00 – 18:00 Uhr

Für Ihre Anliegen per E-Mail ist das Gemeindebüro  
rund um die Uhr zu erreichen:
gemeindebuero.urbach@elkw.de 
Tel. 07181-81467 (Gemeindebüro)
Tel. 07181-885797 (Pfarrer Stahl)
Evangelische Pfarrämter
Geschäftsführung:
Pfarrer Johannes Stahl
Kirchgasse 4, 73660 Urbach
E-Mail: Johannes.Stahl@elkw.de
Internet-Adresse: www.evangelische-kirche-urbach.de 
Schwerpunkt Kinder und Familien:
Pfarrerin Regina Melchionda
Bärenhofstr. 38, 73660 Urbach
Tel. 07181-81700
E-Mail: Regina.Melchionda@elkw.de
Internet-Adresse: www.evangelische-kirche-urbach.de

Segnen, trotz allem
„Segnen, das heißt, die Hand auf etwas legen und sagen:
Du gehörst trotz allem Gott. So tun wir es mit der Welt, die uns 
solches Leid zufügt. Wir verlassen sie nicht, wir verwerfen, ver-
achten, verdammen sie nicht, sondern wir rufen sie zu Gott, wir 
geben ihr Hoffnung, wir legen die Hand auf sie und sagen: Gottes 
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Segen komme über dich, er erneuere dich, sei gesegnet, du von 
Gott geschaffene Welt, die du deinem Schöpfer und Erlöser ge-
hörst. Wir haben Gottes Segen empfangen im Glück und im Lei-
den.
Wer aber selbst gesegnet wurde, der kann nicht mehr anders als 
diesen Segen weiterzugeben, ja er muss dort, wo er ist, ein Segen 
sein.“ (Dietrich Bonhoeffer 1906-45)
Ihr J. v. Lübtow

Angebote in dieser Woche
Montag 
Jungschar für Mädchen und Jungen (ab 6 Jahren) von 17 bis 
18.30 Uhr im ev. Gemeindehaus

Mittwoch
um 19 Uhr Jugendkreis ab 13 Jahren im ev. Gemeindehaus

Weitere Infos
gemeindebuero.urbach@elkw.de
(Neue Mailadresse)

​​​​​​​Gottesdienste und Leben in der Seelsorgeeinheit
Donnerstag, 07.03. 
06:30 Uhr	 Laudes in der Fastenzeit in Püderhausen, 
	 Marienkapelle
Freitag, 08.03.
10:30 Uhr	 Andacht im Alexanderstift in Urbach
19:00 Uhr	 Eucharistische Anbetung in Plüderhausen, 
	 Herz-Jesu-Kirche
Samstag, 09.03.
14:00 Uhr	 Gruppenstunde für alle Erstkommunionkinder der
	  Seelsorgeeinheit, GH St. Marien Urbach
Sonntag, 10.03. – Vierter Fastensonntag – Laetare
Misereor-Fastensonntag, Kollekte für Misereor
09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in Urbach
10:30 Uhr	 Eucharistiefeier in Plüderhausen
	� Im Anschluss Misereor-Fastenessen 

im GH St. Michael
18:00 Uhr	 Bußfeier in der Fastenzeit, Kirche St. Marien 
	 Urbach, anschließend Beichtgelegenheit
Montag, 11.03.
19:30 Uhr	 Probe Li Chörle in Plüderhausen, GH St. Michael
Dienstag, 12.03.
15:00 Uhr	 Rosenkranzgebet in Plüderhausen, Marienkapelle
Mittwoch, 13.03.
17:30 Uhr	 Internat. Tänze für Tänzer/-innen ab 60 Jahren, 
	 GH St. Michael Plüderhausen
17:30 Uhr	 Frauentreff in Urbach, Thema: Stuhlgymnastik, 
	 GH St. Marien
18:25 Uhr	 Rosenkranzgebet in Urbach
19:00 Uhr	 Eucharistiefeier in Urbach
Donnerstag, 14.03.
06.30 Uhr	 Laudes in der Fastenzeit in Plüderhausen, 
	 Marienkapelle
14:30 Uhr	 Treffen des Caritaskreises in Urbach, 
	 GH St. Marien
19:30 Uhr	 Sitzung Kirchengemeinderat in Urbach, 
	 GH St. Marien

Freitag, 15.03.
10:30 Uhr	 Andacht im Alexanderstift in Urbach
15:00 Uhr	 Empfang des Sakramentes der Versöhnung 
	 (Erstbeichte) für alle Erstkommunionkinder, 
	 Herz-Jesu-Kirche Plüderhausen
Sonntag, 17.03. – Fünfter Fastensonntag
09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier in Plüderhausen
10:30 Uhr	 Eucharistiefeier in Urbach 
14:30 Uhr	 Tauferinnerungsfeier der Erstkommunionkinder, 
	 Übergabe der Erstkommuniongewänder, 
	 Herz-Jesu-Kirche Plüderhausen
Im Anschluss gemütlicher Nachmittag mit den Erstkommunion-
kindern im Gemeindehaus St. Michael

Pfarrer i.R. Franz Markl, Tel. 991234
Pfarrer Wolfgang Kessler (Administrator) wolfgang.kessler@drs.de
Diakon: Michael Hentschel, Tel.: 81215, michael.hentschel@drs.de
Referentin f. Kinder- u. Familienarbeit: Martina Eisenmann, 
Tel.: 81928, martina.eisenmann@drs.de
Kirchenpflege: Niclas Krebs, stmarien.urbach@nbk.drs.de
Homepage der Seelsorgeeinheit: 
se-pluederhausen-urbach.drs.de

Öffnungszeiten und Telefonnummern unserer Pfarrbüros:
Montag	 09.00 – 12.00 Uhr Plüderhausen
Dienstag	 12.15 – 15.45 Uhr Plüderhausen
	 18.00 – 19.00 Uhr Urbach
Mittwoch	 09.00 – 11.00 Uhr Urbach
Freitag	 09.00 – 12.00 Uhr Urbach
	 09.00 – 12.00 Uhr Plüderhausen
Urbach: 07181 81928, Plüderhausen: 07181 81221
stmarien.urbach@drs.de, herzjesu.pluederhausen@drs.de

4. Fastensonntag – Laetare
Unter den Fastensonntagen sticht der vierte heraus: Er trägt den 
lateinischen Namen "Laetare" – "Freue dich"
Die Mitte der Fastenzeit ist überschritten und Ostern kommt nä-
her. Dieser Tag hat einen fröhlicheren und tröstlichen Charakter 
als die vorangegangenen Fastentage und kündet von der Freude 
auf das kommende Fest.

Eucharistische Anbetung
Jesus selbst lädt uns ein, zu ihm zu kommen und bei ihm zu 
verweilen
Herzliche Einladung zur eucharistischen Anbetung am Freitag, 
dem 8. März um 19:00 Uhr in der Herz-Jesu-Kirche in Plüderhau-
sen.

Misereor Sonntag 
Am 10.03.2024 feiern wir den Misereor-
Fastensonntag. Die Kollekte des Sonn-
tags ist für Misereor – für würdevolles 
Leben auf dem Land – bestimmt. 
Mit dem diesjährigen Aktionsplakat 
lädt Misereor dazu ein, genauer hinzu-
schauen, indem es das Sprichwort: 
„Interessiert mich nicht die Bohne“ 
aufgreift und verändert. 
Aus der Negativformulierung wird: „In-
teressiert mich die Bohne“. Im Mittel-
punkt der diesjährigen Fastenaktion steht die Bohne – und zwar 
jede einzelne. 
Stellen Sie sich in unseren Gemeinden mit uns an die Seite der 
Kleinbäuerinnen und Kleinbauern in Kolumbien und lassen Sie 
uns gemeinsam dankbar sein für jede einzelne Bohne.
Spendentüten und Flyer liegen in den Kirchen aus.

EINLADUNG zum Fastenessen nach Plüderhausen
Im Anschluss an die Eucharistiefeier in Plüderhausen, gehalten 
von Pater Baumann von den Comboni Missionaren, gibt es wie-
der das bekannte und bewährte Fastenessen, mit Maultaschen in 
drei Variationen. Wir laden Sie dazu herzlich ins Gemeindehaus 
St. Michael ein. 

 
� Foto: Misereor
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Es gibt auch wieder eine große Auswahl an selbstgebackenen 
Kuchen. Lassen Sie sich ein Stück nach dem Mittagessen bei ei-
ner Tasse Kaffee und netten Gesprächen schmecken. 
Natürlich bieten wir auch Maultaschen zum Mitnehmen an. 
Ebenso können Sie sich gerne für den Nachmittagskaffee ein 
paar Stücke unserer selbstgebackenen Kuchen mit nach Hause 
nehmen.
Reservieren Sie sich den Termin! Herzliche Einladung! Wir freuen 
uns auf Sie! 

Frauentreff Urbach
Unser nächstes Treffen findet am Mittwoch, 13. März 2024 um 
17.30 Uhr im kath. Gemeindehaus statt.
Wir werden mit Frau Barsch Stuhlgymnastik machen. 
Bitte bequeme Kleidung anziehen!

Gemeinsame Gruppen-
stunde aller Erstkommunion- 
kinder
Samstag, 9. März um 14:00 
Uhr im Gemeindehaus St. 
Marien in Urbach
Alle Erstkommunionkinder un-
serer Seelsorgeeinheit treffen 
zu einer gemeinsamen Grup-
penstunde zu dem Thema 
„Versöhnung“.
An diesem Nachmittag berei-
ten sich auf den Empfang des 
Sakramentes der Versöhnung, 
ihre Erstbeichte, vor.

Neuapostolische Kirche

Termine für unsere Kirche in Urbach ab 7. März 2024
Samstag, 9. März 2024
10.00 – 12.00 Uhr Religionsunterricht in Urbach
Sonntag, 10. März 2024
09.30 Uhr	 Gottesdienst
10.00 Uhr	 Happy Kids: Kindergottesdienst in Remshalden;
	 anschließend Mittagessen und Spiel und Spaß 
	 in der Holzwerkstatt
Montag, 11. März 2024
20.00 Uhr	 Jugendleiterversammlung in Aalen
Dienstag, 12. März 2024
18.00 Uhr	 Trauergespraächskreis in Göppingen nach 
	 telefonischer Anmeldung
Mittwoch, 13. März 2024
20.00 Uhr	 Gottesdienst

Vorschau:
Freitag, 15. März 2024
19.30 Uhr	 Orchesterprobe in Lorch
Sonntag, 17. März 2024
09.30 Uhr	 Gottesdienst mit Sonntagschule (für Schulkinder)
	  und Vorsonntagschule (ab 3 Jahren)
10.00 Uhr	 Jugendgottesdienst in Schwäbisch Gmünd

Kontaktadressen:
www.nak-schwaebisch-gmuend.de
www.nak-sued.de
Gemeindevorsteher Arno Rube, Telefon 07181 880940

 
� Foto: Bonifatiuswerk

WILLKOMMEN. ECHT. GELIEBT.

„Es ist normal, verschieden zu sein. Es gibt keine Norm 
für das Menschsein“.
(Richard Karl Freiherr von Weizsäcker, 1920-2015, deutscher 
Politiker und der sechste Bundespräsident der Bundesrepu-
blik Deutschland)

Denn welcher Mensch weiß, was im Menschen ist, als 
allein der Geist des Menschen, der in ihm ist? So weiß 
auch niemand, was in Gott ist, als allein der Geist 
Gottes. 
(Die Bibel, Johannes 6, 68-69, Lutherübersetzung)

Unsere Veranstaltungen – herzlich willkommen:

Donnerstag, 7. März
14.15 Uhr	 Gebet für Pflegekräfte und Patienten im 
	 KH Schorndorf,
	 Treffpunkt: Krankenhaus-Kapelle
16.30 Uhr	 Treffpunkt Bibel 
18.30 Uhr	 Kompass, Teenie-Gruppe, ab Schulklasse 8

Freitag, 8. März
19.00 Uhr	 Start „Alpha-Kurs-Wochenende“

Samstag, 9. März
10.00 Uhr	 Fortsetzung „Alpha-Kurs-Wochenende“

Sonntag, 10. März
10.00 Uhr	 Gottesdienst, parallel Kindergottesdienst
14.30 Uhr	 Jahres-Mitgliederversammlung (intern)

Dienstag, 12. März
14.30 Uhr	 Seniorentreff
	 Thema: Geschichte der „Anstalt“ für Mädchen 
	 im Urbacher Schloß,
	 mit J. Wilke (1. Vors. Geschichtsverein Urbach).
19.00 Uhr	 Alphakurs

Mittwoch, 13. März
17.00 Uhr	 Jungen-Jungschar, Schulklasse 1-4
17.00 Uhr	 Mädchen-Jungschar, Schulklasse 1-4
17.00 Uhr	 Jungschar+ Schulklasse 5-7
	 Informationen & Updates der Jungschargruppen 
	 in der App

Donnerstag, 14. März
14.15 Uhr	 Gebet für Pflegekräfte und Patienten 
	 im KH Schorndorf,
	 Treffpunkt: Krankenhaus-Kapelle
16.30 Uhr	 Treffpunkt Bibel 
18.30 Uhr	 Kompass, Teenie-Gruppe, ab Schulklasse 8.

Pastor 
Jan Vossloh, Tel. 07181-8 52 19 und 0176 - 82 11 76 51
E-Mail: jan.vossloh@baptisten-urbach.de

Jugendreferent
Hauke Grüssing, Tel. 0174 – 96 85 922
E-Mail: jugendreferent@baptisten-urbach.de

Gemeindezentrum Anschrift: 
Gartenstraße 20, 73660 Urbach

Weitere Informationen finden Sie in unserer App, Download per 
QR-Code (s. u.) oder unter www.baptisten-urbach.de
Gottesdienste auch im Livestream auf unserem YT-Kanal:  
youtube.com/baptisten-urbach
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E2-Junioren ziehen ins Pokal Viertelfinale ein
Am 29.02.2024 empfingen unsere E2 Young Boys die SGM Murr-
hardt/Kirchenkirnberg/Fornsbach zum Pokal Achtelfinale in Urbach.
Unsere Jungs starteten aufgrund einer sehr erfolgreichen Hallen-
saison und super Wintervorbereitung sehr motiviert in die Partie. 
Der Ball lief von der ersten Sekunde flüssig, wodurch jeder 
Spielaufbau Druck auf den Gegner ausübte. Die mutige und of-
fensive Spielweise wurde dann in der 12. und 13. Spielminute 
durch schöne Tore von Mats und Noel belohnt. Offensive Angriffe 
von Murrhardt wurden vom Team gemeinsam unterbunden oder 
spätestens durch unserem Torspieler Samu entschärft. In die 
Halbzeit ging es mit einer verdienten 2:0-Führung. In die zweite 
Hälfte startete auch Murrhardt sehr stark und belohnte sich in der 
28. Min mit dem 2:1-Anschlusstreffer. Lenni stellte in der 34. Min 
den 2 Tore Abstand wieder her, bevor Murrhardt in der 37. Min 
wieder verkürzte. Urbach blieb weiter sehr offensiv und belohnte 
sich in den Spielminuten 38. und 39. durch zwei tolle Tore von Ben 
mit der 5:2-Führung. Aber auch Murrhardt zeigte tolle Moral und 
konnte die offensive Spielweise von Urbach ausnutzen und er-
zielte die Anschlusstreffer 3. und 4. Dennoch war der absolute 
Siegeswille der Young Boys ungebrochen und das Team machte 
mit einem Doppelpack durch Lucas in der 48. Min den Sack zum 
Endergebnis 7:4 zu.
Eine grandiose Leistung Jungs, die verdient den Einzug ins 
Viertelfinale bedeutet! Wir sind stolz auf euch!

 
� Foto: VH

Das Team: Lukas, Lucas, Noel, Laurin, Lenni, Willi, Mats, Samu, 
Ben und Louis
Herzlichen Dank auch an die zahlreiche Unterstützung der Urba-
cher Ultras bestehend aus Elternschaft, Familien und den ande-
ren anwesenden Jugendmannschaften!

Ausblick:
Das Viertelfinale findet am 21.03.24 um 18:00 Uhr in Waiblingen 
gegen den FSV Waiblingen statt.

E2-Junioren mit unglücklicher Niederlage  
in Waiblingen
Zum Start der Rückrunde ging es für unsere E2-Junioren am 
Samstag nach Waiblingen.
Das Team ging motiviert in das Spiel und die ersten beiden Chan-
cen gehörten unseren Jungs. Leider war das Aluminium des Tores 
nicht auf unserer Seite, was sich in diesem Spiel noch weitere 
5-mal wiederholen sollte.
Aber auch Waiblingen startet sehr gut mit attraktiven Spielkombi-
nationen in die Partie und nutzte in der 7. und 12. Minute die 
Chancen erfolgreicher. In der 15. Minute wurden die Young Boys 
für ihren Einsatz mit dem 2:1 belohnt, leider zum letzten Mal in 
diesem Spiel. Ab diesem Zeitpunkt war grundsätzlich ein ausge-
glichenes Spiel zu beobachten, was einem einfachen Muster 
folgte, Waiblingen erspielte sich Chancen und nutzte diese regel-
mäßig, die Urbach Jungs erspielten sich gleichermaßen Chancen, 
diese endeten aber am Aluminium oder beim sehr guten Torspie-
ler von Waiblingen.

Der Endstand lautete nach 50 min. 10:1 für den VFL Waiblingen, 
was dem Spielverlauf eigentlich nicht gerecht wird und viel zu 
deutlich ausgefallen ist, weil das Spiel theoretisch auch unent-
schieden hätte ausgehen können.
Jungs, wir werden dennoch auch diesem Spiel lernen, es gemein-
sam verarbeiten und nächsten Samstag haben wir garantiert  
etwas mehr Glück, was eurem Einsatz dann gerecht wird.
Das Team: Samu, Lenni, Ben, Noel, Louis, Willi, Mats, Laurin und 
Emil

E4-Junioren siegen in Schlechtbach
Für unsere E4-Junioren startet die Rückrunde am Samstag in 
Schlechtbach.
Die Stimmung war schon beim Treffpunkt klasse, genau so kon-
zentriert wurde sich warm gemacht und die Jungs starteten mit 
Vollgas in die Partie. Das führte zu mehreren schnellen Treffern 
und einer klaren Führung. Auch die SGM Schlechtbach/Ruders-
berg hatte ihre guten Momente, die aber meist von der Urbacher 
Hintermannschaft entschärft wurden. Zusammengefasst ein Spiel 
mit deutlichen Vorteilen auf Urbacher Seite, was sich auch im 
Endergebnis von 2:8 zeigt.
Ein besonderer Dank an Alex, Emilian und Joel aus der F1, die das 
Team unterstützt haben und erstmalig ein E-Jugend-Spiel absol-
viert haben. Ihr habt das wirklich spitze gemacht!
Klasse Leistung, Jungs, wir sind stolz auf euch!
Das Team: Eren, Hannes, Lukas, Lucas, Luca, Janne, Alex,  
Emilian und Joel

A-Jugend erkämpft im Spitzenspiel einen Punkt 
beim Tabellenzweiten Weinstadt
SG Weinstadt – SCU	�  0:0
Im Spitzenspiel der Regionenstaffel Nord 2, Zweiter gegen Dritter, 
am vergangenen Samstag, erkämpfte sich die U19 des SCU beim 
Tabellenzweiten in Weinstadt ein torloses Unentschieden und  
festigte damit den dritten Platz in der Regionenstaffel vor dem  
2 Punkte dahinter liegenden SV Pattonville.

wD Jugend:  
Fantastischer Auswärtssieg für die HSK Mädels
Vfl Waiblingen 2 – HSK Urbach/Plüderhausen� 22:29 (11:14)
Die HSK U/P erarbeitet sich in einem intensiven und spannenden 
Spiel einen Auswärtssieg.
Die Verantwortlichen der HSK konnten mit der Leistung des 
Teams sehr zufrieden sein.
Die HSK konnte nach anfänglichem Rückstand schnell selbst in 
Führung gehen und diese bis zur Halbzeit auf 3 Tore ausbauen 
(11:14). In der zweiten Hälfte konnte die Führung kurzzeitig auf 5 
Tore erhöht werden. Der Vfl Waiblingen konnte allerdings die Füh-
rung der HSK jedoch 8 Minuten vor dem Ende auf 2 Tore zum 
20:22 verkürzen. Unsere Mannschaft hat jedoch diese Schwä-
chephase mit einer starken Schlussoffensive eindrucksvoll ab-
wehren können und konnte letztendlich ein Sieg mit einem 7-Tore-
Vorsprung zum 22:29 einfahren.
Es spielten: Kutasi, Parlapiano (4), Käser (2), Villani (7), Angelmar, 
Thapa (2), Heinle (10), Basta, Caligiuri (4), Jurkowski, Indovina

Pflichtsieg gegen Tabellenletzten
mC HSK – SF Schwaikheim� 45:21
2 Spieltage vor Ende der Saison kam mit der SF Schwaikheim ein 
schlagbarer Gegner in die Hohberghalle nach Plüderhausen.  
Angetrieben durch den gut aufgelegten Winterholler, der in sei-
nem letzten C-Jugendspiel 14 Tore erzielte, führte die HSK nach  
6 Minuten rasch mit 6:1.
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Immer wieder gelang es unseren Jungs, durch schön herausge-
spielte Angriffe den freien Durchbruch auf Halb zu erzwingen oder 
die Kreisspieler freizuspielen. Mit 25:10 ging es somit auch stan -
desgemäß in die Kabine. Nach der Pause wechselten das Trainer-
team munter die Spieler auf HSK-Seiten durch, sodass sich alle 
Feldspieler in die Torschützenliste eintragen konnten. Die Abwehr 
stand nicht mehr ganz so sattelfest, was sicherlich auch daran 
lag, dass der eine oder andere HSK'ler auf ungewohnter Position 
decken musste. Der hohe Heimsieg mit 45:21 geht aber aufgrund 
der geschlossenen Mannschaftsleistung auch in dieser Höhe in 
Ordnung. Im letzten Spiel bei der HBi Weilimdorf-Feuerbach können 
unsere Jungs mit einem Sieg nun die Meisterschaft klarmachen.
Es spielten: Daniel Winterholler (14), Fabian Frese (5), Nikita  
Ortman (8), Levin Hetz (4), Linus Papenfoth (1), Jonathan Durst (2), 
Paul Nuding (2) ,Noah El Fakir (4), Nico Cap (1), Remo Gailing (1); 
Leon Retter (3), Jannik Burkart.

wB: starker Kampf – leider ohne Lohn� 14:18
Eine mehr als deutliche Hinspielniederlage von 27:15 ging diesem 
Spiel voraus. Folglich wurde in der Kabine an die Spielerinnen, 
von denen etwas mehr als die Hälfte bereits am Mittag an einem 
kräftezehrenden Sieg gegen Welzheim beteiligt war, appelliert: 
Zeigt, was ihr könnt und verliert nicht den Kopf.
Nach anfänglichen Schwierigkeiten wurde dies dann auch umge -
setzt. Die Abwehr stand wie ein Bollwerk und vor allem trat man 
als Team auf. In der Folge schafften die Mädels es, sich von einem 
zwischenzeitlichen Rückstand von vier Toren auf eins hinzuarbei-
ten – und das, obwohl der Angriff deutliche Probleme mit der of -
fensiven Abwehr der Schwaikheimerinnen hatte. Leider ließen am 
Ende dann doch Kraft und Konzentration nach, sodass sie sich 
am Ende mit 14:18 geschlagen geben mussten. Trotzdem können 
die Mädels stolz auf ihren Kampfgeist sein!
Es spielten: Jule (Tor), Sophia, Stefani (1), Ioanna (1), Georgia (2), 
Anna (1), Eva (3/2), Stella (6/3), Lea, Matea

wC: Krimi in Welzheim� 24:25
Am Samstag hieß es für unsere C-Jugend: Auf nach Welzheim 
und sich den dritten Tabellenplatz zurückholen. Solide fing es an 
– der Angriff verwertete seine Chancen, die anfänglichen Prob-
leme der Abwehr bekamen die Mädels dann schnell in den Griff, 
sodass es zum Ende der ersten Halbzeit 8:11 stand.
Doch nach der Halbzeitpause schlichen sich Fehler ein, das Spiel 
wurde zunehmend hektischer. Die Gegnerinnen aus Welzheim ka-
men bis auf ein Tor ran, bis sie dann in Minute 49 zum ersten Mal 
ausgleichen konnten. In einer Auszeit wurde dann an die Nerven 
appelliert, jetzt galt es, einen kühlen Kopf zu bewahren (und den 
Trainerinnen und mitgereisten Fans keinen Herzinfarkt zu besche-
ren). Eva konnte schließlich den 7 m zum 24:25 verwandeln, eine 
konzentrierte Leistung der Abwehr für die letzten 20 Sekunden 
sicherte den Mädels schlussendlich den wohlverdienten Sieg. 
Passenderweise hatte Tamara einen Kuchen dabei, mit dem der 
mehr als verdiente Sieg gefeiert wurde.

 
� Foto: Dolch

Es spielten: Jule (Tor), Anna (4), Eva (7/2), Stella (5/1), Sophia, 
Marie (2), Matea (2), Ioanna (5)

Mini-Meisterschaften und Herren-Spieltag
Emil Kappler gewinnt den Ortsentscheid der Minis
Am vergangenen Samstag fand in Haubersbronn der Ortsent -
scheid (Kreis Schorndorf) der Mini-Tischtennis-Meisterschaften 
statt. Hier dürfen sich die Anfänger, die bisher noch nicht in einer 
Mannschaft gemeldet sind, sich gegeneinander messen. Vom 
SCU nahmen im Wettbewerb der Altersklasse 9-10 Jahre Emil 
Kappler, Paul Kappler und Janne Beck teil. Leider nahmen in  
dieser Altersklasse nur 5 Spieler teil.
Janne sicherte sich mit 2:2 Siegen einen hervorragenden 3. Platz. 
Er musste sich nur seinen Trainingskollegen Emil und Paul ge-
schlagen geben. In den beiden anderen Partien behielt er mit ei-
ner super Leistung die Oberhand.
Paul zeigte ebenfalls eine starke Leistung und belegte mit 3:1-Sie-
gen einen fantastischen 2. Platz. Er musste sich im Finale nur 
seinem Bruder Emil knapp geschlagen geben. Gegen seine ande-
ren Kontrahenten konnte er jeweils mit 3:0 gewinnen.
Den verdienten 1. Platz mit einer makellosen Bilanz von 4:0 Siege 
und 12:0 Sätze holte sich Emil. Mit einer konzentrierten Leistung, 
auch in den knappen Sätzen, sicherte er sich letztendlich verdient 
den Turniersieg.
Herzlichen Glückwunsch an unsere drei Youngsters zu diesem 
tollen Erfolg bei Eurem ersten Turnier!
Sowohl Emil als auch Paul und Janne qualifizieren sich zum Bezirks-
entscheid im April. Der genaue Termin und der Austragungsort sind 
noch nicht bekannt. Hier treffen Sie dann auf die 1.-3. Platzierten von 
den Kreisen Schwäbisch Gmünd, Waiblingen und Backnang.

 
 Bild v.l.n.r: Emil Kappler, Paul Kappler, Janne Beck 

� Foto: Heiko Tomaschek

Herren I feiert klaren Heimsieg
Herren Bezirksklasse: SC Urbach I – FC Schechingen II� 9:0
Gegen die abstiegsbedrohten Gäste vom FC Schechingen ka -
men unsere Herren zu einem klaren Heimerfolg. Schon in den 
Eingangsdoppeln wurden die Weichen zum späteren Sieg ge-
stellt. Alle drei Doppel wurden in souveräner Manier gewonnen. 
Diesen Schwung nahm das Sextett auch mit in die Einzelpartien. 
Lediglich Diesl und Lorenzo mussten in ihren Spielen in den Ent-
scheidungssatz gehen, behielten hier aber die Nerven und ge-
wannen die Partien. Nach 2 Stunden Spielzeit war der 9:0-Sieg 
unter Dach und Fach.
Am kommenden Donnerstag reist die Mannschaft zur DJK 
Schwäbisch Gmünd. Auch hier möchte das Team etwas Zählbares 
mit nach Urbach nehmen.
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Von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr können die Fische am Nagelsee in 
der Räucherhütte abgeholt werden.
Da wir nur eine bestimmte Menge an Fischen räuchern können, 
gilt: nur solange Vorrat reicht!
Gerne an Freunde und Bekannte weitergeben.

Anfischen der Anglerfreunde Urbach
Pünktlich um 07:00 startete am 03.03.2024 das diesjährige Anfi-
schen der Anglerfreunde Urbach. Bei herrlichem Angelwetter 
nahmen ca. 35 Anglerfreunde an der Veranstaltung teil. An den 
meisten Plätzen zeigten sich auch die Fische in Beißlaune.

 
Das Warten auf den ersten Biss

 
Anfischen bei tollem Wetter� Fotos: Sascha poloczek

Für Stärkung der Teilnehmer sorgte die tolle Bewirtung mit Ge-
tränken und Würstchen.
Herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer.

Konzert der Spielgemeinschaft UrWald
„Musik liegt in der Luft“ . Unter diesem Motto holt die Spielge -
meinschaft UrWald  beim diesjährigen Konzert die Musik von 
Weltstars wie Elton John, Robbie Williams, Frank Sinatra und den 
legendären Gruppen ABBA, Bee Gees und The Beatles auf die 
Bühne. Ebenso ist das Genre Musical und die traditionelle Blas-
musik gebührend vertreten. Die Titelauswahl und die Arrange-
ments, teils mit solistischen Passagen, versprechen einen inter-
essanten und unterhaltsamen Abend. Die Spielgemeinschaft 
UrWald ist der musikalische Zusammenschluss der Musikvereine 
aus Urbach und Waldhausen unter der Leitung von Wolfgang 
Kumpf. Zu Beginn der Veranstaltung unterhält Sie die gemein-
same Jugendkapelle der Musikvereine Gemeindekapelle Plüder-
hausen, Hohberg Plüderhausen und Urbach. Das Konzert findet 
am Samstag, dem 16.03.2024, um 19 Uhr in der Auerbachhalle in 
Urbach statt. Hallenöffnung ist bereits ab 18 Uhr. 

� Foto: MVU

Vororchester

 
Vororchester� Foto: MVU

Am vergangenen Mittwoch wurden ehemalige Schüler unserer 
Bläserklasse von der Wittumschule ins Vororchester aufgenom-
men. Sie lernen nun seit etwa anderthalb Jahren an ihrem Instru-
ment und haben mittlerweile große Fortschritte gemacht. Im Vor-
orchester musizieren sie nun zusammen mit Gleichaltrigen der 
beiden Plüderhäuser Musikverein. Wir freuen uns auf den nächs-
ten Auftritt.

Linsenberghütte
Die Linsenberghütte ist am Sonntag, 10. März 2024 zum Früh-
schoppen geöffnet. Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisam-
mensein am warmen Ofen oder bei schönem Wetter in der Sonne 
vor der Hütte.









KfW-Anträge sind ab sofort wieder möglich
Neues aus dem Bundesbauministerium. Ab sofort können in den Bereichen „Klimafreundlicher Neubau“ und „Alters-
gerecht Umbauen“ sowie „Genossenschaftliches Wohnen“ wieder Anträge bei der KfW eingereicht werden.

Bundesministerin Klara Ge-
ywitz kommentiert die Neu-
au� age: „Vom neuen Stadt-
quartier bis zur Türschwelle: 
Die Förderprogramme sind 
wichtig für die Konjunktur-
entwicklung im Land. Jeder 
Förder-Euro löst Aufträge in 
den Büchern der Handwerker 
aus und kurbelt die Binnen-
nachfrage an. Das sind ge-
nau die Impulse, die wir jetzt 
brauchen.“ Mit dem Förder-
programm Klimafreundlicher 
Neubau (KFN) wurde im ver-
gangenen Jahr der Neubau 
von über 47.000 klimafreund-
lichen Wohnungen gefördert. 

Klimafreundlicher Neubau
Der Endkundenzinssatz für 
Wohngebäude bei KFN star-
tete mit 2,1 Prozent, laut 
Geywitz „deutlich unter den 
aktuell marktüblichen Zin-
sen für Bau� nanzierungen.“ 
So komme das Bauen wieder 
in � nanzierbare Größenord-
nungen. Insgesamt stehen 
2024 762 Millionen Euro für 
die Zinsverbilligung von För-
derkrediten zur Verfügung. 

Kreditsummen bis zu 100.000 
Euro sind möglich, größere 
Unterstützung gibt es für Ge-
bäude, die zusätzlich das Qua-
litätssiegel Nachhaltiges Ge-
bäude (QNG) erreichen.

Förderprogramme
Gefördert wird der Neubau so-
wie der Ersterwerb neu errich-
teter klimafreundlicher und 
energiee�  zienter Gebäude, 
die spezi� sche Grenzwerte für 
die Treibhausgas-Emissionen 
unterschreiten und den ener-
getischen E�  zienzhaus 40 / 
E�  zienzgebäude 40-Standard 
für Neubauten vorweisen. 
Das Programm für Genos-
senschaftliches Wohnen hat 
sich zum „Hidden Champion“ 
entwickelt. 2024 wird es mit 
15 Millionen Euro ausgestat-
tet. „Mit diesem Programm 
unterstützen wir Menschen, 
die eine eigene Genossen-
schaft gründen, um zu bauen, 
oder die Genossenschaftsan-
teile erwerben möchten, mit 
zinsgünstigen Krediten und 
einem Tilgungszuschuss“, er-
klärt Geywitz. Zum Start liegt 

der Zinssatz bei 2 bis 2,5 Pro-
zent, je nach Laufzeit. Es kön-
nen Kredite bis zu 100.000  
Euro aufgenommen werden. 
Der Tilgungszuschuss liegt bei 
7,5 Prozent.

Voraussetzungen beachten
Voraussetzung ist, dass die 
erworbenen Anteile für die 
Selbstnutzung der Genossen-
schaftswohnung verwendet 
werden, man muss also selbst 
dort einziehen.

Altersgerecht Umbauen
„Damit Menschen möglichst 
lange in ihrem gewohnten 

Zuhause wohnen bleiben 
können, fördern wir mit dem 
Programm Altersgerecht Um-
bauen den barrierefreien 
Umbau von Wohnungen“, so 
Geywitz. In diesem Jahr ste-
hen hierfür 150 Millionen Euro 
bereit, eine Verdoppelung der 
Summe von 2023. Einzelmaß-
nahmen werden mit bis zu 
2.500 Euro bezuschusst. Wer 
sein Haus zum Standard „Al-
tersgerechtes Haus“ umbaut, 
bekommt bis zu 6.250 Euro 
erstattet, beispielsweise beim 
Einbau eines Treppenlifts oder 
einer bodenebenen Dusche. 
(pm/red)

 Was wird genau gefördert, was nicht? Hier 
� nden Sie die komplette Meldung und 
können eine tabellarische Übersicht mit 
allen Förder-Möglichkeiten (KfW, BAFA 
und Finanzamt) für die Sanierung von 
Wohngebäuden herunterladen:

https://lokalmatador.net/kfw2024/
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AUTO & ZWEIRAD Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/auto-zweirad/

AutoZwe_ThKoll-Kopf

Foto: KatarzynaBialasiewicz/iStock/Getty Images Plus

Das Auto muss in die Werkstatt! Aber in welche?
Als täglicher Begleiter sollte das Auto gut gep� egt werden. Dazu gehört auch, es regelmäßig in die Werkstatt zu brin-
gen. Eine gute Autowerkstatt sorgt für die Sicherheit und den Werterhalt des Fahrzeugs – doch wie � ndet man eine?

Das Auto ist ein wichtiger Be-
standteil unseres Alltags. Es 
bringt uns zur Arbeit, zur Schu-
le, zu unseren Lieben, zum Ein-
kaufen und zu Freizeitaktivitä-
ten. Damit es uns zuverlässig 
und sicher dient, ist es wichtig, 
es regelmäßig in einer Werk-
statt warten und nötigenfalls 
reparieren zu lassen.

Die gute alte Empfehlung
Doch wie � ndet man eine 
gute Autowerkstatt? Schließ-
lich gibt es viele Anbieter auf 
dem Markt. Empfehlungen 
von Freunden, Familie und 
Kollegen sind oft die beste 
Quelle. Wenn Sie jemanden 
kennen, der mit einer Auto-
werkstatt zufrieden ist, ist das 
ein gutes Zeichen dafür, dass 
die Werkstatt ordentliche Ar-
beit leistet. Die Wahl der rich-
tigen Autowerkstatt hängt von 

den individuellen Bedürfnis-
sen und nicht zuletzt von den 
� nanziellen Möglichkeiten 
ab. Zerti� zierungen zeigen, 
dass eine Werkstatt bestimm-
te Qualitätsstandards erfüllt. 
Dazu gehören beispielsweise 
Zerti� zierungen von Verbän-
den wie dem Zentralverband 
Deutsches Kraftfahrzeugge-
werbe (ZDK). Bei einem per-
sönlichen Besuch können Sie 
sich ein Bild von der Werkstatt 
und den Mitarbeitern machen. 
Achten Sie auf den Zustand 
der Werkstatt und der Fahr-
zeuge, die dort repariert wer-
den. Fragen Sie auch nach den 
Quali� kationen der Mitarbei-
ter und nach den Preisen für 
die Reparaturen.

Vertrags- oder freie Werkstatt
Vertragswerkstätten sind in 
der Regel teurer als freie Werk-

stätten. Sie sind mit Spezial-
werkzeugen und -geräten aus-
gestattet, auf die Reparatur 
von bestimmten Automarken 
spezialisiert und ihre Mitarbei-
ter sind speziell geschult. Sie 
müssen sich genauestens an 
die Vorgaben des jeweiligen 
Fahrzeugherstellers halten. Be-
sonders für die Wartung und 
Reparatur von neuen Fahr-
zeugen, für die eine Garantie 
gilt, ist man hier richtig auf-
gehoben. Unter freien Werk-
stätten versteht man marken-
unabhängige Betriebe oder 
Filialbetriebe. Das Reparatur-
repertoire ist bei ihnen eher 
uneinheitlich. Freie Werkstät-
ten sind in der Regel günstiger 
als Vertragswerkstätten, aber 
sie bieten manchmal nicht 
dasselbe Maß an unterschied-
lichen Serviceleistungen. Zu-
dem sind sie in der Regel nicht 

auf bestimmte Automarken 
spezialisiert und verfügen 
daher oft über eine andere 
Ausstattung als Vertragswerk-
stätten. Für die Reparatur von 
älteren Fahrzeugen und bei 
Standardreparaturen ist man 
bei einer freien Werkstatt in 
den besten Händen.

Keine Angst vor Abzocke
Mittlerweile drehen viele je-
den Euro nicht nur zweimal, 
sondern sogar dreimal um. 
Nicht wenige Autofahrerinnen 
und Autofahrer befürchten, 
von der Werkstatt über den 
Tisch gezogen zu werden, 
oder dass die Reparatur zu 
teuer ist. Eine seriöse Auto-
werkstatt wird dies nicht tun. 
Dort erhält man eine fach-
gerechte Reparatur, eine faire 
Preisgestaltung und einen gu-
ten Service. (RGZ/red)

 Keine Angst vor Abzocke in der 
Werkstatt! In diesem Artikel geben wir 
Ihnen sieben Tipps, wie Sie eine gute 
Autowerkstatt � nden und wie Sie sich 
vor Abzocke schützen:

https://lokalmatador.net/autowerkstatt/

2024-10_AutZwe_ThKoll-Seite-1-90x50

https://lokalmatador.net/auto-zweirad/

AUTO &
ZWEIRAD

38  |  Anzeigen Urbacher Mitteilungen  •  7. März 2024  •  Nummer 10

KFZ-Lackierungen • Karosserie-Instandsetzung

Remsweg 13
73660 Urbach
Telefon 07181/89805
info@neuhaeuser-lack.de





SONNTAGSAUSFLUG

UNTERWEGS IN BADEN-WÜRTTEMBERG MIT CHRISTOPH 
SONNTAG: BADESPASS HOCH 3 IM F3 IN FELLBACH
In unserer Reihe „SonntagsAus�ug“ 
stellt Kabarettist Christoph Sonntag sei-
ne Lieblingsaus�ugsziele im Ländle vor. 
Heute geht es für die begeisterte Was-
serratte ins F3 nach Fellbach.

Stuttgart ist die zweit-mineralwasser-
reichste Stadt Europas. Wenn München 
das wäre, würden wir bereits ab Augs-
burg mit Hinweisschildern überrannt. 
Stuttgart ist da ein bisschen schwäbisch-
zurückhaltender. Man möchte gar nicht 
so viel Werbung machen, sonst kommen 
nur Besucher und nehmen einem die 
Parkplätze weg.

Das Leuze, das Mineralbad Berg und 
das Mineralbad in Bad Cannstatt sind 
herrliche Mineralwasseroasen. Aber 
auch ohne Mineralwasser hat die Re-
gion einiges zu bieten. Und schon 
sind wir in Fellbach. Als Jugendlicher 
war das Fellbacher Freibad für mich 
immer etwas Besonderes: Dort gab 
es die bessere Currywurst und die 
schöneren Mädchen. Wahrscheinlich  
alles nur Einbildung. 

Als das Fellbacher Freibad aufgelöst 
wurde, kam ein wunderbarer Ersatz 
ins Spiel, nämlich das heutige „F3“. 
Damals war Christoph Palm Oberbür-
germeister in Fellbach und hat einen 
Wettbewerb ausgerufen, wie das neue 
Bad heißen sollte. Ich habe zwei Vor-
schläge eingereicht: „Palm-Beach“ und  
„Fell-Bad“. Beides wurde nicht ge-
nommen. Wahrscheinlich waren die  
Vorschläge einfach zu gut.

DREIFACHER SPASS
Das 2013 erö�nete F3 Wohlfühlbad ist 
mit seinen Angebotsbereichen Fami-
lienbad, Sauna und Freibad eine der 
größten und bekanntesten Freizeitanla-
gen im Großraum Stuttgart. 2021 wurde 
das F3 zum heute bekannte Wohlfühl-
bad aufgewertet mit umfangreichem 
Sauna- und Spabereich und immer noch 
dem Familienbad mit familienfreundli-
chen Preisen. In den Sommermonaten 
wird aufgemacht zum Badespaß unter 
freiem Himmel. 

KINDERFREUNDLICH
Das Bad hat nicht nur seinen Sportbe-
reich mit Ein- und Dreimeter-Sprung-
anlage und einer fünf Meter hohen 
Kletterwand sowie einem Baby- und 
Kleinkinder-Bereich, sondern besticht 
natürlich vor allem meinen Sohn Oscar 
und seine Freunde mit den drei großen 
Aquarena-Rutschen und der berühmt-
berüchtigten Free-Fall-Looping-Rutsche 

mit Raketenstart. Dort toben sie sich aus, 
während Papa nach ein paar Runden 
Schwimmen gemütlich im Restaurant 
sitzt und regionales Essen genießt.

Gehen Sie ruhig mal hin, vor allem mit 
ihren Kindern. Es lohnt sich wirklich. 
Und wenn Sie ganz clever sind, legen 
Sie den Besuch auf den Montag vom 
„Fellbacher Herbst“, dann werden Sie 
in Fellbach das toskanischste Weinfest 
erleben, das die Region, in Baden-Würt-
temberg zu bieten hat. 

Sollten Sie das nicht so zielsicher hin-
kriegen, empfehle ich Ihnen zumindest 
eine Einkehr in die „Weinstube Mack-
Messina“, feines italienisches Essen auf 
höchstem Niveau zu an-
gemessenen Preisen. Sie 
werden Fellbach in guter 
Erinnerung behalten!
Ihr

BaWue-Seite1

 

Weitere Sonntagsaus�üge zu 
Christophs Lieblingsdestinati-
onen gibt es auch hier:

https://lokalmatador.net/sonntagsaus�ug/

Christoph Sonntag ist Baden-
Württemberger, Schwabe, Ka-
barettist und Buchautor. Für 
Nussbaum stellt er regelmäßig 
seine Lieblingsorte im Ländle 
vor. Aktuell hat er im SWR als 
„Bruder Christopherus” den 
Mächtigen im Ländle wieder 
die Leviten gelesen.

Infos hier: https://sonntag.tv/

Vom Sprungturm hat man im F3 
alles im Blick.

Foto: sonntag.tv




